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Amts- und Mitteilungsblatt
für die Stadt Waldheim mit

den Ortsteilen: Schönberg,

Neu schönberg, Massanei,

Heiligenborn, Gilsberg,

Ober- und Unterrauschenthal,

Reinsdorf, Neu milkau,

Vierhäuser, Gebersbach, Heyda,

Knobelsdorf, Meinsberg,

Neuhausen, Rudelsdorf

30. Jahrgang | Nr. 06/2025                               www.waldheim.eu                    Samstag, 14.06.2025

STADT- UND MUSEUMSHAUS

n Waldheimer Ansichten 
bald als Postkarte

Auf unserer Kunsttreppe sind bis zum Ende der
Sommerferien noch die Aquarelle von Michael
Funk zu sehen, die sich immer größerer Beliebt-
heit erfreuen. Dies nahmen wir zum Anlass, aus-
gewählte Motive als Postkarte aufzulegen. Als-
bald können die Besucher deshalb Karten von
der Stadtkirche, dem Rathaus, der Schlossstra-
ße, Burg Kriebstein oder Schloss Ehrenberg bei
uns an der Touristinfo gekauft werden.  

Ihr Team vom Stadt- und Museumshaus
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ADRESSEN & ÖFFNUNGSZEITEN

n Öffnungszeiten der Stadtverwaltung:

Dienstag            09:00 bis 12:00 Uhr | 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag       09:00 bis 12:00 Uhr | 14:00 bis 16:00 Uhr

n Öffnungszeiten Bürgerbüro:

Montag              09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag            09:00 bis 12:00 Uhr | 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch           geschlossen
Donnerstag       09:00 bis 12:00 Uhr | 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag               09:00 bis 12:00 Uhr
Telefon:             034327-570     
Fax:                    034327-57200
E-Mail:              buergerbuero@stadt-waldheim.de
Internet:            www.stadt-waldheim.de oder www.waldheim.eu 

n Öffnungszeiten der Stadtbibliothek:

Gartenstraße 42
Montag              09:00 bis 12:00 Uhr | 13:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag            09:00 bis 12:00 Uhr | 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch           geschlossen
Donnerstag        09:00 bis 12:00 Uhr 13:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag               13:00 bis 16:00 Uhr
Telefon:             034327-16950        
E-Mail:              stadtbibliothek@stadt-waldheim.de 
Internet:            bibliothek.stadt-waldheim.de

n Öffnungszeiten
Stadt- und Museumshaus Waldheim 
mit Stadtinfo:

Montag geschlossen
Dienstag            9-12 und 13-16 Uhr
Mittwoch           9-12 Uhr
Donnerstag       9-12 und 13-16 Uhr
Freitag              9-12 Uhr
Samstag & Sonntag 9-12 und 13-16 Uhr

Telefon:              034327 / 57234
Telefax:              034327 / 57233
E-Mail:               stadtinfo@stadt-waldheim.de

n Öffnungszeiten Schiedsstelle:

Herr Bleil – Jeden 1. Dienstag im Monat 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Zimmer 39 im Rathaus
Telefon: 034327 57225 während der Sprechzeit

n Impressum:
Herausgeber: Stadtverwaltung Waldheim, Büro Bürgermeister
Niedermarkt 1, 04736 Waldheim, Telefon 034327-57235  Fax 034327-571235
E-Mail: amtsblatt@stadt-waldheim.de, Internet: www.stadt-waldheim.de

Verantwortlich für Bekanntmachungen und Informationen der Stadtverwaltung
Waldheim: Der Bürgermeister. Verantwortlich für weitere Veröffentlichungen,
u.a. aus den Rubriken Sonstige Mitteilungen, Vereine stellen sich vor, Bereit-
schaftsdienste, Kirchliche Nachrichten: publizierende Einrichtungen, Körper-
schaften, Vereine u. a. Redaktion: Stadtverwaltung Waldheim, Büro Bürgermei-
ster und Riedel GmbH & Co. KG

Herstellung und Verteilung: Riedel GmbH & Co. KG – Verlag für Kommunal-
und Bürgerzeitungen Mitteldeutschland, 
Gottfried-Schenker-Straße 1, 09244 Lichtenau OT Ottendorf, 
Telefon 037208-876-0, Fax 037208-876-299, 
E-Mail: info@riedel-verlag.de, Inhaber: Hannes Riedel
Es gilt die Preisliste von 2025.

Erscheinungsweise: Die Stadt Waldheim mit allen Ortsteilen verfügt laut Quelle
Deutsche Post über 5243 Haushalte. Für die Verteilung des Mitteilungsblattes an
die bewerbbaren/erreichbaren Haushalte benötigt das beauftragte Verteilunter-
nehmen 5185 Exemplare. Zusätzlich liegen im Stadtgebiet 250 Exemplare zur
kostenfreien Mitnahme aus. 
Einzelexemplare zum Versand außerhalb des Verbreitungsgebietes werden von
der Stadtverwaltung gegen Versandkostenrechnung verschickt. Das Amtsblatt ist
auch unter der Internetadresse www.stadt-waldheim.de zu lesen. Verteilreklama-
tionen sind an die Riedel GmbH & Co. KG zu richten. Nachdruck, auch auszugsweise,
nur mit Genehmigung der Stadtverwaltung. Gedruckt auf umweltschonendem Papier.

Das nächste Waldheimer Amtsblatt

erscheint am 19. Juli 2025,

Redaktionsschluss dafür ist der 7. Juli 2025 

n Stadtrat

n Nächste Sitzungen             03.07.2025 Stadtrat
                                             31.07.2025 Technischer Ausschuss
                                             07.08.2025 Verwaltungsausschuss

Die Sitzungen beginnen 17:00 Uhr. Interessierte Bürger sind zu den öffentlichen Sitzungen herz-
lich eingeladen. Die öffentliche Tagesordnung wird sieben Tage vor dem Sitzungstermin an der
Bekanntmachungstafel am Rathaus ausgehangen. Im Ratsinformationssystem MoreRubin im In-
ternet auf www.stadt-waldheim.de können ebenfalls Tagesordnung und öffentliche Sitzungs -
unterlagen eingesehen werden.

Kontakt zum Ortschaftsrat Knobelsdorf: or-knobelsdorf@web.de
Sitzungstermin: 11.08.2025; Knobelsdorf, Sportplatz
Kontakt zum Ortschaftsrat Reinsdorf: or-reinsdorf@t-online.de  

n Umrüstung der Hallenbeleuchtung auf LED Technik 
in der Turnhalle Grundschule Schönberger Straße

Waldheim leistet Beitrag zur Energieeffizient
und Klimaschutz!
Einen weiteren Schritt in Sachen Energieeffi-
zienz und CO2 Einsparung hat die Stadt Wald-
heim mit der Umbaumaßnahme der Deckenbe-
leuchtung in der Turnhalle der Grundschule an
der Schönberger Straße realisiert. Durch die
Modernisierung der Leuchten auf neuste LED-
Technik wird eine deutliche Einsparung im
Stromverbrauch erzeugt. Die Energieeinspa-
rung wird rund 40 % gegenüber dem alten Ver-
brauch der Deckenbeleuchtung betragen. Dar-
über hinaus wird mit dem Umbau auch der
Ausstoß des klimaschädlichem CO2 reduziert.  
Hierzu wurden die alten Leuchten mit Leuchtstoffröhren gegen neue sporthallengeeignete LED-
Panel ausgetauscht. Zur weitern Optimierung wurden die Leuchten mit Tageslichtsensoren aus-
gestattet. Damit wird bei ausreichend Tageslicht die Leuchtstärke der LED angepasst, was eine
weiter Energieeinsparung bedeutet.
Ein guter Schritt in die richtige Richtung, so Bürgermeister Steffen Ernst und dankt dem Hochbau-
amt sowie Energiemanagement für die Planung, Berechnung und die Überwachung der Bauaus-
führung. 
Die Stadt Waldheim ist bestrebt in den kommenden Monaten und Jahren weitere Modernisie-
rungs- und Umbaumaßnahmen zu realisieren, um so der großen Aufgabe „Klimaneutralität“ ein
Stück naher zu kommen.

„Das Projekt wurde mit Unterstützung von enviaM umgesetzt“

AMTLICHE MITTEILUNGEN UND BEKANNTMACHUNGEN

n Stellenausschreibung 

Die Stadt Waldheim sucht zum 01.08.2025 einen

Engagierten Freiwilligen
im Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes

an der Oberschule in Waldheim
Befristung für 1 Jahr /39h /Woche

Die vollständige Stellenbeschreibung finden Sie auf der Internetseite der Stadt Waldheim.
Bewerbungen sind bis zum 30.06.2025 an die Stadtverwaltung Waldheim, Niedermarkt 1,
04736 Waldheim oder per Mail an bewerbungen@stadt-waldheim.de zu richten.



14. Juni 2025 Waldheimer Amtsblatt 3

C
M
Y
K

Massanei – Bildungszentrum AOK Sachsen, Wohn-, Sport- und Frei-
zeitpark“ mit Ausnahme des festgesetzten Wohngebietes (WA): 
• Flurstücke 619/1, 619/2 und 621 der Gemarkung Waldheim
• Flurstücke 337/3, 338/1, 339/3, 339/7, 339/9, 339/10, 340/1 und

341 der Gemarkung Massanei
(3) Der räumliche Geltungsbereich ist in der beigefügten Karte darge-

stellt, die Bestandteil dieser Satzung ist.

§ 2 Inhalt der Veränderungssperre
(1) In dem von der Veränderungssperre betroffenen Gebiet dürfen:

a) Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder
bauliche Anlagen nicht beseitigt werden;

b) erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von
Grundstücken und baulichen Anlagen, deren Veränderungen
nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind,
nicht vorgenommen werden.

(2) Ausnahmen von der Veränderungssperre können gemäß § 14 Abs. 2
BauGB zugelassen werden, wenn überwiegende öffentliche Belan-
ge nicht entgegenstehen. Die Entscheidung über Ausnahmen trifft
die Baugenehmigungsbehörde im Einvernehmen mit der Stadt
Waldheim.

§ 3 Bestandsschutz
Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurecht-
lich genehmigt worden sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde nach
Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit deren
Ausführung vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte begon-
nen werden dürfen sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung ei-
ner bisher ausgeübten Nutzung werden von der Veränderungssperre
nicht berührt (§ 14 Abs. 3 BauGB).

§ 4 Inkrafttreten und Dauer
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Sie tritt
außer Kraft, sobald der geänderte Bebauungsplan Nr. 8 der Stadt Wald-
heim „Stadtteil Massanei – Bildungszentrum AOK Sachsen, Wohn-,
Sport- und Freizeitpark“ in Kraft getreten ist, spätestens aber nach Ablauf
von zwei Jahren, sofern sie nicht gemäß § 17 BauGB verlängert wird.
Die Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Waldheim, den 16.05.2025

Steffen Ernst
Bürgermeister - Siegel -

Hinweis:
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB über die Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für eingetretene Ver-
mögensnachteile durch die Veränderungssperre nach § 18 BauGB und
des § 18 Abs. 3 BauGB über das Erlöschen der Entschädigungsansprü-
che bei nicht fristgemäßer Geltendmachung wird hingewiesen.

Anlage zum Aufstellungsbeschluss
(Karte zu §1 Räumlicher Geltungsbereich)

n Aufstellungsbeschluss zur Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 8 „Stadtteil Massanei –
Bildungszentrum AOK Sachsen, Wohn-, Sport- 
und Freizeitpark“

(1) Der Stadtrat der Stadt Waldheim beschließt gemäß § 2 Abs. 1 i.V.m.
§ 1 Abs. 8 BauGB die Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 der
Stadt Waldheim „Stadtteil Massanei – Bildungszentrum AOK Sach-
sen, Wohn-, Sport- und Freizeitpark“ und fasst dazu diesen Aufstel-
lungsbeschluss. Die Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des
Änderungsverfahrens entspricht dem Geltungsbereich des zu än-
dernden Bebauungsplanes mit Ausnahme des dort festgesetzten
Allgemeinen Wohngebietes (WA) und ist in der Anlage dargestellt.

(2) Der Bürgermeister wird beauftragt, diesen Beschluss gemäß § 2
Abs. 1 S. 2 BauGB bekannt zu machen.

Anlage zum Aufstellungsbeschluss
(Karte zum räumlichen Geltungsbereich)

n Satzung der Stadt Waldheim über eine 
Veränderungssperre für den Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes Nr. 8 „Stadtteil Massanei –
Bildungszentrum AOK Sachsen, Wohn-, Sport- 
und Freizeitpark“

Der Stadtrat der Stadt Waldheim hat in seiner Sitzung am 15.05.2025
gemäß § 14 Abs. 1 BauGB i.d.F. der Bekanntmachung vom 3. November
2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.
Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist, i.V.m. § 4
Abs. 1 SächsGemO i.d.F. der Bekanntmachung vom 9. März 2018
(SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. Mai
2024 (SächsGVBl. S. 500) geändert worden ist, die Satzung über eine
Veränderungssperre für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr.
8 der Stadt Waldheim „Stadtteil Massanei – Bildungszentrum AOK
Sachsen, Wohn-, Sport- und Freizeitpark“ mit Ausnahme des festge-
setzten Wohngebietes (WA) mit folgendem Inhalt beschlossen:

§ 1 Ziel und Geltungsbereich
(1) Der Stadtrat der Stadt Waldheim hat in seiner Sitzung am

15.05.2025 beschlossen, den rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 8
der Stadt Waldheim „Stadtteil Massanei – Bildungszentrum AOK
Sachsen, Wohn-, Sport- und Freizeitpark“ mit Ausnahme des fest-
gesetzten Wohngebietes (WA) zu ändern und über die Einleitung des
Änderungsverfahrens Beschluss gefasst. Zur Sicherung der Pla-
nung wird diese Veränderungssperre angeordnet. 

(2) Die Veränderungssperre gilt für folgende Flurstücke im Bereich des
rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 8 der Stadt Waldheim „Stadtteil

AMTLICHE MITTEILUNGEN UND BEKANNTMACHUNGEN
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Stadtrat am 08.05.2025

Beschluss-Nr. 25/8/076
Entsprechend § 21 SächsKomHVO beschließt der Stadtrat die Mittel-
übertragung in das Jahr 2025 wie folgt:
- Im Ergebnishaushalt:    162.896,04 €  für Aufwendungen
- Im Finanzhaushalt:     2.970.181,63 €  für Investitionsauszahlungen

Beschluss-Nr. 25/8/077.1
Der Stadtrat beschließt wie folgt:
Der Firma Gustav Schramm GmbH wird für die Flurstücke 1220/3 und
1228/6 (Teilfläche) der Gemarkung Waldheim mit einer Gesamtfläche
von ca. 7.158 m² die Kaufoption bis zum 31.12.2026 verlängert.

Beschluss-Nr. 25/8/079.1
Der Stadtrat beschließt wie folgt:
Die Stadt Waldheim verkauft das Flurstück 159 der Gemarkung Gebers-
bach mit einer Fläche von 1430 m² zu einem Gesamtpreis von 5.001,20 €

Beschluss-Nr. 25/8/080
1. Der Stadtrat bevollmächtigt den Technischen Ausschuss mit der

Auftragsvergabe zur Baumaßnahme Neubau der Bushaltestelle in
Meinsberg (K7532).

2. Der Stadtrat bevollmächtigt den Bürgermeister und seine Stellvertre-
ter mit der Bereitstellung überplanmäßiger Mittel in Höhe von
24.000,00 € zu Lasten der Maßnahme Ersatz Buswartehallen Pro-
dukt 54.10.01.00.02 SK 099310 Maßnahme ST00B019.

Beschluss-Nr. 25/8/078
Der Stadtrat bestätigt gemäß § 18 Abs. 2 der Sächsischen Gemeinde-
ordnung (SächsGemO) das Vorliegen eines wichtigen Grundes nach §
18 Abs. 1 SächsGemO für die Beendigung des Mandates als Stadtrat
von Herrn Dieter Hentschel, Schillerstraße in 04736 Waldheim zum
30.06.2025. 

Sondersitzung - Stadtrat am 15.05.2025 

Beschluss-Nr. 25/8/061.3
Der Stadtrat beschließt die neue "Entgeltordnung der Stadt Waldheim
über die Erhebung von Entgelten für die Benutzung der städtischen
Sporthallen" entsprechend Anlage 1 mit einem Satz von netto 8,40 € pro
Trainingseinheit (90 Minuten) zzgl. der jeweils geltenden gesetzlichen
Mehrwertsteuer für Erwachsenengruppen. Für reine Kindergruppen be-
trägt das Entgelt netto 4,20 € pro Trainingseinheit (90 Minuten) zzgl. der
jeweils geltenden gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Beschluss-Nr. 25/8/091
1. Der Stadtrat beschließ die außerplanmäßige Bereitstellung der Mittel

zur Erstellung eines städtebaulichen Entwicklungskonzeptes zur
Umgestaltung und Neuordnung des Standortes ehem. AOK-Bil-
dungszentrum in Höhe von 15.181,43 €, welche der Rücklage zu
entnehmen ist.

2. Der Stadtrat beschließt die Auftragsvergabe zur Erstellung eines
städtebaulichen Entwicklungskonzeptes zur Umgestaltung und
Neuordnung des Standortes ehem. AOK-Bildungszentrum in Höhe
von 15.181,43 € an der Büro für Stadtbau GmbH Chemnitz.

Beschluss-Nr. 25/8/092
1. Der Stadtrat der Stadt Waldheim beschließt gemäß § 2 Abs. 1 i.V.m.

§ 1 Abs. 8 BauGB die Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 der
Stadt Waldheim „Stadtteil Massanei – Bildungszentrum AOK Sach-
sen, Wohn-, Sport- und Freizeitpark“ und fasst dazu diesen Aufstel-
lungsbeschluss. Die Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des
Änderungsverfahrens entspricht dem Geltungsbereich des zu än-
dernden Bebauungsplanes mit Ausnahme des dort festgesetzten
Allgemeinen Wohngebietes (WA) und ist in der Anlage dargestellt.

2. Der Bürgermeister wird beauftragt, diesen Beschluss gemäß § 2
Abs. 1 S. 2 BauGB bekannt zu machen.

Beschluss-Nr. 25/8/093
1. Der Stadtrat der Stadt Waldheim beschließt gemäß § 14 Abs. 1

BauGB i.d.F. der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I
S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember
2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist, i.V.m. § 4 Abs.  1
SächsGemO i.d.F. der Bekanntmachung vom 9. März 2018
(SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29.
Mai 2024 (SächsGVBl. S. 500) geändert worden ist, die Satzung über
eine Veränderungssperre für den Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 8 der Stadt Waldheim „Stadtteil Massanei – Bildungszen-
trum AOK Sachsen, Wohn-, Sport- und Freizeitpark“ mit Ausnahme
des festgesetzten Wohngebietes (WA) mit folgendem Inhalt:

§ 1 Ziel und Geltungsbereich

(1) Der Stadtrat der Stadt Waldheim hat in seiner Sitzung am
15.05.2025 beschlossen, den rechtskräftigen Bebauungsplan
Nr. 8 der Stadt Waldheim „Stadtteil Massanei – Bildungszen-
trum AOK Sachsen, Wohn-, Sport- und Freizeitpark“ mit Aus-
nahme des festgesetzten Wohngebietes (WA) zu ändern und
über die Einleitung des Änderungsverfahrens Beschluss ge-
fasst. Zur Sicherung der Planung wird diese Veränderungssper-
re angeordnet. 

(2) Die Veränderungssperre gilt für folgende Flurstücke im Bereich
des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 8 der Stadt Waldheim
„Stadtteil Massanei – Bildungszentrum AOK Sachsen, Wohn-,
Sport- und Freizeitpark“ mit Ausnahme des festgesetzten
Wohngebietes (WA): 
• Flurstücke 619/1, 619/2 und 621 der Gemarkung Waldheim
• Flurstücke 337/3, 338/1, 339/3, 339/7, 339/9, 339/10,

340/1 und 341 der Gemarkung Massanei
(3) Der räumliche Geltungsbereich ist in der beigefügten Karte dar-

gestellt, die Bestandteil dieser Satzung ist.

§ 2 Inhalt der Veränderungssperre

(1) In dem von der Veränderungssperre betroffenen Gebiet dürfen:
a) Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt

oder bauliche Anlagen nicht beseitigt werden;
b) erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen

von Grundstücken und baulichen Anlagen, deren Verände-
rungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeige-
pflichtig sind, nicht vorgenommen werden.

(2) Ausnahmen von der Veränderungssperre können gemäß § 14
Abs. 2 BauGB zugelassen werden, wenn überwiegende öffent-
liche Belange nicht entgegenstehen. Die Entscheidung über
Ausnahmen trifft die Baugenehmigungsbehörde im Einverneh-
men mit der Stadt Waldheim.

§ 3 Bestandsschutz

Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre bau-
rechtlich genehmigt worden sind, Vorhaben, von denen die Ge-
meinde nach Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt
hat und mit deren Ausführung vor dem Inkrafttreten der Verände-
rungssperre hätte begonnen werden dürfen sowie Unterhaltungs-
arbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung
werden von der Veränderungssperre nicht berührt (§ 14 Abs. 3
BauGB).

§ 4 Inkrafttreten und Dauer

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Sie tritt außer Kraft, sobald der geänderte Bebauungsplan Nr. 8 der
Stadt Waldheim „Stadtteil Massanei – Bildungszentrum AOK Sach-
sen, Wohn-, Sport- und Freizeitpark“ in Kraft getreten ist, spätes -
tens aber nach Ablauf von zwei Jahren, sofern sie nicht gemäß 
§ 17 BauGB verlängert wird.

n Der Stadtrat fasste in seinen öffentlichen Sitzungen 
folgende Beschlüsse:



14. Juni 2025 Waldheimer Amtsblatt 5

C
M
Y
K

AMTLICHE MITTEILUNGEN UND BEKANNTMACHUNGEN

§ 1 Städtebauliche Maßnahme und Geltungsbereich

(1) Der Stadtrat der Stadt Waldheim hat in seiner Sitzung am
15.05.2025 beschlossen, als städtebauliche Maßnahme den
rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 8 der Stadt Waldheim
„Stadtteil Massanei – Bildungszentrum AOK Sachsen, Wohn-,
Sport- und Freizeitpark“ mit Ausnahme des festgesetzten Wohn-
gebietes (WA) zu ändern und über die Einleitung des Änderungs-
verfahrens Beschluss gefasst. Ziel ist es, die im gegenständli-
chen Bebauungsplan festgesetzten Sondergebiete nach Aufga-
be der Nutzung der aufstehenden Gebäude als Bildungszentrum
und unter Berücksichtigung der eingetretenen tatsächlichen Än-
derungen einer städtebaulich sinnvollen Nutzung zuzuführen.
Zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung
wird diese Satzung über die Begründung eines besonderen Vor-
kaufsrechts an den nachstehend bezeichneten Flurstücken im
Geltungsbereich des benannten Bebauungsplanes erlassen. 

(2) Das besondere Vorkaufsrecht gilt für die folgenden bebauten
und unbebauten Flurstücke im Bereich des rechtskräftigen Be-
bauungsplans Nr. 8 der Stadt Waldheim „Stadtteil Massanei –
Bildungszentrum AOK Sachsen, Wohn-, Sport- und Freizeit-
park“ mit Ausnahme des festgesetzten Wohngebietes (WA): 
• Flurstücke 619/1 und 621 der Gemarkung Waldheim
• Flurstücke 338/1, 339/7, 339/10, 340/1 und 341 der Ge-

markung Massanei
(3) Der räumliche Geltungsbereich ist in der beigefügten Karte dar-

gestellt, die Bestandteil dieser Satzung ist.

§ 2 Inhalt der Vorkaufssatzung

(1) An den in § 1 Abs. 2 bezeichneten Flurstücken steht der Stadt
Waldheim zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen
Entwicklung ein besonderes Vorkaufsrecht im Sinne von § 25
Abs. 1 S. 1 Nr. 2 BauGB zu.

(2) Das Vorkaufsrecht darf entsprechend § 24 Abs. 3 S. 1 und 2
BauGB nur ausgeübt werden, wenn das Wohl der Allgemein-
heit dies rechtfertigt, wobei insbesondere die Deckung eines
Wohnbedarfs in der Gemeinde dem Wohl der Allgemeinheit
dienen kann. Bei der Ausübung des Vorkaufsrechts hat die
Stadt Waldheim den Verwendungszweck des Grundstücks an-
zugeben, soweit das bereits zum Zeitpunkt der Ausübung des
Vorkaufsrechts möglich ist.

§ 3 Pflichten des Grundstückseigentümers

Die Eigentümer eines unter das Vorkaufsrecht nach dieser Satzung
fallenden Flurstücks sind verpflichtet, der Stadt Waldheim den 

Abschluss eines Kaufvertrags über ihr Flurstück unverzüglich an-
zuzeigen (§ 28 Abs. 1 BauGB).

§ 4 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

2. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Satzung über die Verände-
rungssperre gemäß § 4 Abs. 3 S. 1 SächsGemO auszufertigen und
öffentlich entsprechend § 16 Abs. 2 S. 1 BauGB ortsüblich bekannt-
zumachen.

In nichtöffentlicher Sitzung wurde nachfolgender Beschluss gefasst und
hiermit öffentlich bekanntgegeben.

Beschluss-Nr. 25/8/094
1. Der Stadtrat der Stadt Waldheim beschließt gemäß § 25 Abs. 1 S. 1

Nr. 2 BauGB i.d.F. der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.
Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist, i.V.m. 
§ 4 Abs. 1 SächsGemO i.d.F. der Bekanntmachung vom 9. März 2018
(SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
29. Mai 2024 (SächsGVBl. S. 500) geändert worden ist, die Satzung
über die Begründung eines besonderen Vorkaufsrechts an Flurstü -
cken im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 8 der Stadt
Waldheim „Stadtteil Massanei – Bildungszentrum AOK Sachsen,
Wohn-, Sport- und Freizeitpark“ mit Ausnahme des festgesetzten
Wohngebietes (WA) mit folgendem Inhalt:

2. Der Bürgermeister wird beauftragt, diese Satzung über die die Be-
gründung eines besonderen Vorkaufsrechts gemäß § 4 Abs. 3 S. 1
SächsGemO auszufertigen und öffentlich entsprechend § 25 Abs. 1
S. 4 BauGB i.V.m.  16 Abs. 2 BauGB ortsüblich bekanntzumachen.

n Online Terminvergabe

Buchen Sie hier Ihren Online Termin, 
um Wartezeiten zu vermeiden!

STADT- UND MUSEUMSHAUS

n Sonderausstellung über Fa. Kübler & Niethammer
noch bis Anfang August 

Die Sonderausstellung über den
einst größten Hersteller für Zei-
tungsdruckpapier im Deutschen
Reich ist noch bis Anfang August
im Stadt- und Museumshaus
Waldheim zu sehen. Die Ausstel-
lung gibt interessante Einblicke in
die 1920er Jahre, also die Zeit zwi-
schen der Inflation und der Welt-
wirtschaftskriese. Exklusive Expo-
nate, wie das Pförtnerbuch des
Werkes Kriebstein von 1920, die
Kupfertafeln zum 50. Und 75.  Fir-
menjubiläum, aber auch ganz per-
sönliche Dokumente nehmen den
Besucher mit auf eine spannende
Reise in die Vergangenheit.  Wir
freuen uns auf Ihren Besuch.  

Ihr Team vom Stadt- und Museumshaus

www.stadt-waldheim.de
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Waldheimer Cheerleader e.V.

n Waldheimer Cheerleader auf Erfolgskurs

Zwei Mal Gold für Waldheim bei
den Stage Championships 2025
in Bayreuth am 10.05.2025
Ein sportliches Wochenende voller
Spannung und Emotionen liegt
hinter den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern der diesjährigen Sta-
ge Championships 2025 in Bay-
reuth. Unter den strahlenden Ge-
winnerteams sorgten besonders
die Waldheimer „Cheerlights“ für
Aufsehen – mit zwei Goldmedail-
len und einem starken vierten
Platz.
In der Kategorie Youth Level 2
zeigten die Rocky Cheerlights eine mitreißende Performance, die Jury
und Publikum gleichermaßen begeisterte. Mit akrobatischem Können
und mitreißender Energie sicherten sie sich verdient die Goldmedaille.
Nicht weniger erfolgreich präsentierten sich die Sparky Cheerlights, die
in der Kategorie Youth Level 1 ebenfalls den ersten Platz belegten. Trotz
starker Konkurrenz überzeugten sie mit Technik, Teamgeist und Aus-
strahlung – Gold Nummer zwei für Waldheim!
Auch die Jüngsten, die Loony Cheerlights, beeindruckten in der Katego-
rie Primary Level 0. Mit viel Herzblut und Disziplin erreichten sie einen

SEITENSPINNER

n Tief im Urwald

Mein geliebter Freund hatte mich überredet, den nahen Urwald zu besu-
chen, - jetzt bin ich innerlich aufgewühlt über die Stimmung in dem ausge-
dehnten Gehölz, in dem man der Natur völlig freie Entfaltung lässt, ohne
dass irgendein Mensch in die Abfolge von Werden und Vergehen eingreift.
Wie sich tausend Jahre alte Eichen bizarr in den Himmel strecken, nur
noch in der Krone belaubt. Lechzende Blätter, die aus dem Halbdunkel
des Urwaldes sich dem Licht, der lebensspendenden Sonne entgegen-
recken, - wie Riesenbäume altersschwach nach Stürmen fallen und aus-
gehöhlt daliegen, majestätisch unnütz zwischen wuchernden Farnen,
von Kleinlebewesen zernagt, zersägt, größeren noch Unterschlupf bie-
tend, - wunderbar.
Noch im Sterben aus wenigen Ästchen frisches Grün, als wollte der Ge-
fallene Botschaft senden an die ringsum stehenden Ableger, - auch
schon Hunderte Jahre alt.
Wir waren spät aus unserem Liebesnest, für das wir uns an diesem Wo-
chenende die Sababurg im Reinhardtswald ausgesucht hatten, aufge-
standen, Henry und ich, durchstreiften jetzt den ehrwürdigen Wald, eng-
umschlungen, nur ab und zu auseinanderlaufend zu einem besonderen
Baumriesen, dessen borkige Gewaltigkeit einen beeindruckte.
Die Sonne stand schon tief, es wurde kühl im Urwald, mich fröstelte und
ich erinnerte mich an Hänsel und Gretel, die im Grimm‘schen Märchen-
wald umherirrten.
Auch hier die gleiche unheimliche Stimmung, - sparsam fällt spätes
Sonnenlicht zur Erde, hellgrün auf die Farne, goldrot auf totes Laub.
Faule Baumstümpfe, moosgepolstert, farnumwuchert, pilzgekrönt, -
starren düster aus rotfaulem Grund; Eichelhäher kreischen und eine Eule
fliegt lautlos vorbei, ehe sie vor uns aufbaumt und schaurig krächzt.
Ich kuschelte mich in den Arm meines Geliebten, fühlte mich beschützt
und drängte heim zum Burghotel.
Der Urwald wird einseitig begrenzt von einer Kastanienallee, deren
herbstliche Farben der Blattkronen glänzen, die ineinander wachsen, so
dass auch in der Mitte gehend uns schon Dämmerung umschließt.
Den Rest des Weges tasten wir schon im Mondlicht, das zögernd das
Blattfiligran um die Burg herum durchdringt.
Ein Erlebnis ohnegleichen liegt hinter uns, wir freuen uns schon auf ein
gepflegtes Abendessen, das wir romantisch bei Kerzenschein und in der
Nähe eines flackernden Kamins genießen werden.
Ich höre fröstelnd: Draußen im Urwald klagt schaurig ein Käuzchen.

H. W. Haupt aus „Pointiertes aus den Zeiten“

VEREINE

VEREINE

Waldheimer Cheerleader e.V.

n CHEERLEADING – WIR SUCHEN DICH!

Werde Teil unserer großen Cheer-Familie!

Egal ob Kind, Teenie oder Erwachsener – bei uns ist für jedes Alter
etwas dabei! Du brauchst keine Vorkenntnisse – nur Spaß an Be-
wegung, Musik und Teamgeist!

Was dich erwartet:
✔ Coole Choreos & Stunts
✔ Gemeinschaft & Teamspirit
✔ Auftritte & Events
✔ Training in Altersgruppen

Komm vorbei und mach mit!
Wachse über dich hinaus und werde ein Teil unserer bunten, star-
ken Cheer-Familie!

Alle Infos und Anmeldungen zum Probetraining findet ihr unter
www.cheer-and-dance.de
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Sportkegelverein 2001 Waldheim e.V.

Sportkegelverein 2001 Waldheim e.V.

n Pokalsieg als Sahnehäubchen der Saison 

Die Kegelsaison 2024/25 war für
die Waldheimer Keglerschaft ei-
gentlich schon überaus erfolgreich
beendet. In der 1. Bezirksliga des
Keglerverbandes Leipzig belegte
die erste Mannschaft der Spielge-
meinschaft Waldheim/Gerings-
walde einen sehr guten dritten
Platz. Die Seniorenmannschaft
schaffte als Aufsteiger mit dem
Staffelsieg in der 2. Bezirksliga
den Durchmarsch und wird kom-
mende Saison eine Liga höher an-
greifen. In der 2. Landkreisliga Süd
des Keglerverbandes Landkreis
Leipzig belegten die beiden Mann-
schaften den zweiten und sech-
sten Tabellenplatz. Das Aufstiegs-
recht wurde in diesem Jahr nicht
wahrgenommen. Die zweite Seniorenmannschaft setzte sich in der 
2. Landkreisliga der Senioren durch und steigt in die 1. Landkreisliga
auf. Bei den Einzelmeisterschaften gab es viele gute Resultate zum Bei-
spiel nahm der Jugendspieler an den Landeseinzelmeisterschaften im
Sprintmodus erfolgreich teil.
Aber dies war noch nicht alles in dieser Saison. Im Kreispokalwettbe-
werb war leider im Halbfinale Schluss und das Finalturnier knapp ver-
passt. Am 10. Mai folgte im Finale im Bezirkspokal in Triestewitz die Krö-
nung. In einem spannenden Turnier setzte sich das Team der Spielge-
meinschaft in der Besetzung Torsten Herbst, Jens Voigtländer, Axel Miß-
bach und Marcel Berthold durch und errangen erstmals den Pokal des
Keglerverbandes Leipzig. 
Das nächste Highlight ist am 21. Juni das 18. Turnier um den Pokal der
Stadt Waldheim, welches der Verein wieder in Leisnig durchführt. Insge-
samt 12 Mannschaften aus verschiedenen Ligen werden wieder um den
Wanderpokal kämpfen.
Danach geht es mit der Teilnahme an verschiedenen Freundschaftsver-
gleichen in die Saisonvorbereitung. Einzige Sorgenfalten gibt es bei dem
Thema Kegelbahn Leisnig. Im derzeitigen Zustand ist einen Bahnabnah-
me ausgeschlossen (ist für den Wettkampfspielbetrieb Pflicht). Jedoch
bemüht sich die Stadt Leisnig dieses Problem zu beseitigen. 
Natürlich freuen sich die Kegler und Keglerinnen über weitere Mitstreiter,
um die Ziele der nächsten Jahre zu erreichen. Beim Training in Leisnig
dienstags 17 – 19 Uhr und auch freitags im AOK Bildungszentrum (so
lange es noch möglich ist) von 17 – 19 Uhr kann jeder ob jung oder alt
gern teilnehmen.

hervorragenden vierten Platz – ein
beachtlicher Erfolg in einem star-
ken Teilnehmerfeld.
Trainer, Eltern und Fans sind stolz
auf ihre Teams, die mit diesen Er-
gebnissen erneut zeigen, dass
Waldheim im Cheerleading ganz
vorne mitmischt. Die Stimmung
beim Empfang der Sportlerinnen
in der Heimat war dementsprechend euphorisch – und die Vorfreude auf
die nächsten Wettkämpfe groß.
Ein großes Dankeschön auch an unsere Fans, die uns in Bayreuth und
von zu Hause aus die Daumen gedrückt haben. Sowie ein großes Dan-
keschön auch an unsere Trainerinnen, Betreuer und Organisatoren.
Ohne euch alle wäre so ein Erfolg gar nicht erst möglich.
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VEREINE

Heimatverein Waldheim e. V.

n Waldheim wandert, die Erste!

Am 18. Mai 2025 startete der Heimatverein von Waldheim ein neues
Event, ihre Interessengruppe Wandern organisierte ein vielfältig ange-
legtes Wandererlebnis. Mit diesem sollten junge und jung gebliebene
Wanderfreunde aus Waldheim angesprochen werden. Das Konzept sah
vor, dass jeder daran teilnehmen kann und der Ausgangspunkt sowie
der Zielort der Waldheimer Markt ist.

Es wurden Strecken von 2 bis 14 km mit unterschiedlichem Leistungsni-
veau angeboten. Nach Begrüßung und Erläuterungen zu den verschie-
denen Wanderrouten stimmte der Volkschor des Heimatvereins die
Wanderer mit zünftigen Wanderliedern auf den Tag ein.
Das Einstiegsangebot für kleine und kleinste Wanderer mit Eltern war
die Kinderwagenrunde.
Die  zwei  Kilometer  kurze  Wanderrunde  führte durch die Stadt entlang
an städtischen Kinderspielätzen. Diese Runde muss bei einer Wieder-
holung besser, z. B. in den Kindergärten, beworben werden. Mit drei
Kindern und den Eltern dazu ist noch viel Luft nach oben.
Die anderen Strecken wurden da-
gegen von über 80 Wanderfreun-
den rege in Anspruch genommen.
Die von Frau Thieme geleitete
Gruppe begab sich auf eine vier
Kilometerrunde. Diese führte über
einen anspruchsvollen Anstieg auf
den Wachbergturm. Hier las D.
Schönfuß von den „Seitenspin-
nern“ Märchen vor und der Leiter
des Verschönerungsvereins Dr. W.
Vogel ließ dazu den langen Zopf der Rapunzel vom Wachbergturm her-
unter.
Die größte Wandergruppe mit mehr als vierzig Wanderfreunden machte
sich auf eine sieben Kilometer-Runde durch das Sauergras.
Es wurde nicht nur gewandert, sondern die Wanderleiter, alles Eingebo-

rene (alteingessene Waldheimer
mit profundem Wissen um die
Stadt und deren Geschichte), er-
läuterten Gegend und Bauwerke
sehr ausgiebig. So machte die
„Sauergrasgruppe“ am stählernen
Eisenbahnviadukt bei Heiligen-
born halt. Vom imposanten Bau-
werk wusste B. Weißig zu berich-
ten, dass damit das Tal auf einer
Länge von fast 200 Metern über-
spannt wird und 40 Meter hoch ist.
In vergangenen Zeiten führte über
sie die wichtige Bahnanbindung

zu den Papierfabriken von „Kübler & Niethammer“ nach Kriebethal. Eine
sehr interessante Ausstellung dazu war kürzlich im Stadt- und Muse-
umshaus zu sehen (Eine Fortsetzung wird es geben).
Die Wandergruppe um H. Thieme begab sich auf die Bankrottmeile de-
ren Geschichte wohl viele Waldheimer kennen. Es handelt sich dabei um
einen Abschnitt zwischen Limmritz und Waldheim, dessen hohe Bauko-
sten 1848 zur Zahlungsunfähigkeit und Verstaatlichung der Chemnitz-
Riesaer Eisenbahngesellschaft führte. Diese Wanderrunde war ca. 10
km lang und es waren einige Höhenmeter zu überwinden. Wer Wander-
stöcke nutzte, war dabei gut beraten.

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Beteiligten bedanken. Familie
Reimann hat eine sehr schönes Wanderveranstaltung kreiert. Die Wan-
derleiter Fam. Weißig, Fam. Thieme, K. Berger und die Unterstützer ha-
ben einen Spitzenjob gemacht. Unser Chor hat die Wanderfreunde wun-
derbar auf den Tag eingestimmt. Das Team des Stadt- und Museums-
hauses hat sich große Mühe bei der Versorgung der Wanderer gegeben.
Dafür ebenfalls besten Dank.
Also liebe Waldheimer? Wie wäre es nächstes Jahr mit einem „Wald-
heim wandert, die Zweite“! 

Tim Fechner
Heimatverein Waldheim e. V.

Die längste angebotene Wanderstrecke war der Höhenwanderweg mit
14 km  unter  der  Leitung von K. Berger, der in und um Waldheim jeden
Weg kennt. Es sind bei dieser Runde 13 „Höhen“ und etliche Höhenme-
ter zu überwinden. Leider wurden unsere Wanderer von ausgiebigem
Regen heimgesucht. Aber das Schöne an Waldheim und seinen Wan-
derwegen ist, dass der Waldheimer Markt nicht weit ist. Dort hatte das
Museum „Am Tag des Museums“ kostenfrei geöffnet. Im Innenhof wur-
de für die Wanderfreunde gegrillt und Getränke wurden ausgegeben.
Vom Andrang am Grill waren alle überrascht. Für ein Zukünftiges Wan-
derevent muss der Grill unbedingt größer sein und mehr Bratwürste soll-
ten unbedingt zur Verfügung stehen.
Insgesamt waren die Veranstalter des Wanderevents, das Stadt- und
Museumshaus sowie die IG Wandern des Heimatvereins Waldheim,
sehr zufrieden. Es sind sich alle einig, dass es nächstes Jahr eine Wie-
derholung von „Waldheim wandert“ geben wird.
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KITA „AM SAUERGRAS“ WALDHEIM

n Auf Entdeckungstour im Sauergras – 
Natur erleben mit allen Sinnen

Bollerwagen packen, Mütze auf dem Kopf, und los ging’s: Bei unserem
Ausflug in das Naherholungsgebiet Sauergras konnten die Kinder die
Natur mit allen Sinnen erleben.
Wir wanderten durch den Wald, lauschten dem Plätschern des Baches,
beobachteten Vögel, Käfer und kleine Waldbewohner und lernten viele
Bäume kennen. Besonders spannend war das Entdecken von Tierspu-
ren und das gemeinsame Raten, welches Tier sie wohl hinterlassen hat.
Das Sauergras bietet viele kleine Wunder – und wir freuen uns schon auf
das nächste Abenteuer unter freiem Himmel!

n Kita-Ausflug zum Wachbergturm – 
Rapunzel, Rapunzel, lass dein Haar herunter!

Ein ganz besonderes Erlebnis er-
wartete unsere Kita-Kinder beim
Ausflug zum Wachbergturm: Dort
führte die Förderschule aus Wald-
heim das Märchen „Rapunzel“ als
Theaterstück auf – mit viel Begei-
sterung und Kreativität.
Mit großen Augen verfolgten die
Kinder die Geschichte vom hohen
Turm, dem langen Haar und dem
mutigen Prinzen. Die fantasievol-
len Kostüme und das lebendige
Spiel sorgten für viele staunende
Gesichter.
Ein herzliches Dankeschön an die
jungen Schauspielerinnen und
Schauspieler der Förderschule
Waldheim– ihr habt uns verzau-
bert!

KITA „TIERHÄUSCHEN“ WALDHEIM

n Märchenstunde am Wachbergturm

Am 21.05. wurden die Kinder der
Kita Tierhäuschen wieder zum
Theaterspiel „Rapunzel“ der Wald-
heimer Förderschüler eingeladen.
Mit 43 Kindern wanderten wir den
verwunschenen Weg zum Turm
empor und wurden dort schon von
den aufgeregten Schauspielern er-
wartet. 
Der Wachbergturm strahlt dabei
immer wieder mühelos eine mär-
chenhafte Atmosphäre aus und
die Kinder aus dem Tierhäuschen
freuen sich jedes Jahr auf diesen
Ausflug zum „Rapunzel Turm“, wie
die Kinder ihn auch kennen.
Wie immer wurde das Stück mit

sehr viel Liebe zum Detail ausge-
schmückt. Ein sehr schöner Moment ist dabei immer, wenn die Kinder
„Rapunzel, Rapunzel lass dein Haar herunter!“ rufen und ein echter Zopf
vom Turm oben runtergelassen wird. Das ist für die Kinder immer ein
magischer Moment, der das Märchen kurz wahr werden lässt.
Dieses Jahr wurde das Märchenspiel von Rapunzel noch durch die sie-
ben Zwerge ergänzt, die versuchten Rapunzel aus dem Turm zu retten.
Die Zwerge sorgten für viele Lacher bei den Kindern.
Für Kinder sind Märchen dabei viel mehr als „nur eine Geschichte“. Mär-
chen vermitteln ihnen was richtig und was falsch ist und was es heißt
aus Fehlern zu lernen. Sie enthalten immer eine Botschaft. Es war wie-
der ein magischer Ausflug, der auch uns Erwachsene verzauberte und
wir bedanken uns sehr bei den tollen Schauspielern und dem Organisa-
tionsteam!
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Wie in jedem Jahr erkunden unsere Schulanfänger ihre Heimatstadt und
gehen viel wandern. Unsere Ausflüge im Mai gingen zum Wachbergturm
und in den Kuhstall nach Reinsdorf:

Alle Schulanfänger der Kita „Wasserplanscher“ starteten Anfang Mai mit
einem Fußmarsch von 5 Kilometern nach Reinsdorf. Nach einem sonni-
gen Picknick am Feldrand empfing uns die Geschäftsführerin Frau Glitz
sehr herzlich auf dem Gelände der Agrargenossenschaft Reinsdorf.
Auf Strohballen kosteten alle Kinder und Erzieherinnen die frisch gemol-
kene Milch bzw. warme Kakaomilch.
Nach dieser fettreichen Stärkung hörten alle Schulanfänger der Landwir-
tin Celina aufmerksam zu. Sie berichtete von ihrer täglich anstrengenden
und schönen Arbeit mit den über 500 Kühen, die hier in den Ställen le-
ben.
Ob es das entspannte Melken am Melkroboter oder die pünktlichen Füt-
terungszeiten bis hin zur Geburt von Kälbchen ist. Alle Fragen wurden
geduldig und kindgerecht erklärt.
Das absolute Highlight war das Streicheln eines neugeborenen Kälb-
chens. „Dieses Erlebnis werden wir nie vergessen“, da waren sich alle
Wasserplanscher einig. 
Durch die Transparenz und Offenheit der Agrargenossenschaft war ein
sehr interessanter Einblick in die verantwortungsvolle Arbeit der gesam-
ten Agrargenossenschaft möglich. Ein herzliches Dankeschön an Frau
Glitz und ihr Team, dass wir mit unseren Kindern diesen Ausflug bereits
zum zweiten Mal durchführen konnten.
Schon lange freuten sich die 21 Vorschüler der Kita „Wasserplanscher“
auf ihren gemeinsamen Ausflug zum Wachbergturm. 
Dieser feierte dieses Jahr seinen 154. Geburtstag. Die Förderschule
Waldheim präsentiert dazu jedes Jahr direkt am Turm das Märchen „Ra-
punzel trifft im Wald die 7 Zwerge“ und lädt dazu interessierte Kinder-
gruppen zur Vorführung ein.
Am Mittwoch, dem 21.05.25 starteten wir voller Vorfreude gleich nach
dem Frühstück zur Premiere und obwohl es für die Kinder ein ziemlich
langer Weg ist, waren doch alle hoch motiviert.
Zur Stärkung legten wir eine kurze Pause an der Kirche ein, dann ging es
weiter bergauf bis zum Wachbergturm.
Dort warteten wir gespannt auf den Beginn, bestaunten den Turm mit
der Dekoration und sahen ab und zu schonmal die Schauspieler im Ko-
stüm. Endlich ging es los, die Vorschul-Kids sahen aufmerksam zu und
die Schülerinnen und Schüler gaben sich natürlich riesengroße Mühe.
Und tatsächlich ließ Rapunzel nach dem altbekannten Spruch der Zau-
berin wieder am Turm ihr Haar herunter! Aber was hatten denn die 7
Zwerge da zu suchen? Sie halfen dem Prinzen, Rapunzel aus dem Turm
zu befreien und verwandelten die böse Fee in eine gute.

n Die Schulanfänger der „Wasserplanscher“ on tour

Zum Schluss tanzten alle Kinder mit Rapunzel, dem Prinzen, der lieb ge-
wordenen Fee, der Mama und dem Papa von Rapunzel und den 7 Zwer-
gen vor Freude im Kreis. Alle hatten ihren Spaß!
Nun hieß es ,,Aufbruch!“ Gemeinsam gingen wir auf den Werder, wo wir
den tollen, neuen Spielplatz erkundeten. Unser „Hausi“ brachte uns
Lunchpakete, gefüllt mit vielen Leckereien, zum Mittagessen vorbei. Die
Kinder ließen sich diese schmecken und konnten sich nach der Anstren-
gung auch ausruhen oder spielen.
„So, nun müssen wir aber schnell zum Bus!“ zügig gingen wir zur Bus-
haltestelle, wir haben uns so beeilt, dass wir sogar noch ein wenig Zeit
hatten, uns die Zschopau und den Hof des Rathauses anzuschauen.
Geschafft stiegen wir in den Bus.
Ein schöner, erlebnisreicher Tag ging zu Ende, alle waren sehr entspannt
und das Wetter meinte es auch gut mit uns. Mit der Frage „Können wir
das mal wieder machen? Das war so schön!“ verabschiedeten wir uns
und alle freuen sich schon auf den nächsten Ausflug, der sie bald als
Vorschüler erwarten wird.
Die Kita „Wasserplanscher“ bedankt sich nochmal herzlichst bei allen mit-
wirkenden Schülern, Lehrern, Eltern und den Sponsoren für die Einladung!
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KITA „ZSCHOPAUKNIRPSE“ WALDHEIM KITA „WIRBELWIND“ WALDHEIM

n Abschlussfahrt der Schulanfänger 
zur Burg Scharfenstein

Mitte Mai erlebten unsere Schulanfänger ein unvergessliches Abenteuer.
Mit dem Zug sind wir zur Familienburg Scharfenstein gefahren, um zu
echten Rittern und Ritterinnen ausgebildet zu werden. Auf der Burg an-
gekommen, wurden die Kinder in die Geheimnisse des Ritterlebens ein-
geweiht. Sie durften an spannenden Prüfungen teilnehmen bei denen
Mut, Geschicklichkeit und Teamgeist gefragt waren. Alle Kinder meister-
ten die herausforderungen mit Bravour!
Nach einer Mittagspause konnten die Kinder ein echtes Ritterbrötchen
backen. Mit viel Freude und Eifer wurde der Teig geknetet, geformt und
schließlich im Ofen gebacken. Das Ergebnis konnte sich sehen lassen-
frisch und knusprig schmeckte es allen besonders gut.

Eine weiteres tolles Ereigniss im Mai war der Besuch der Kräuterpäd-
agogin Frau Künzel von der Kräuterschule Sachsen, um den kleinen Na-
turfreunden die Welt der Wiesenkräuter näherzubringen. Gemeinsam er-
kundeten die Kinder die Wiese und lernten den Löwenzahn, den Spitz-
wegerich und das Gänseblümchen kennen. Sie erklärte, warum diese
Pflanzen so wertvoll sind und wie diese bei kleinen Wehwehchen helfen
können. Natürlich wurde auch darüber gesprochen, welche Pflanzen wir
besser nicht essen.Ein schöner Vormittag voller Naturwissen – so macht
Lernen Spaß!

Anzeige(n)
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n Spektakulärer Sachunterricht

Das Unterrichtsstunden durchaus actionreich und spannend sein 
können, konnten die Viertklässler der Grundschule Waldheim am
22.05.2025 hautnah miterleben.
Zum Thema Feuer gab es im Fach Sachunterricht für die Schülerinnen
und Schüler interessante neue Erkenntnisse und eindrucksvolle Experi-
mente. Unterstützt wurden die Lehrkräfte dabei tatkräftig durch die Ka-
meraden der Freiwilligen Feuerwehr Waldheim. In einem der Klassen-
zimmer wurde das Verbrennungsdreieck nochmals wiederholt und über
die unterschiedlichen Feuerlöscher und deren Einsatzgebiete gespro-
chen.
In einem anderen Raum stellte ein Feuerwehrmann an einem Modell ei-
ne Mehlstaubexplosion nach, wie sie früher häufig in den Mühlen vor-
kam und erklärte den Kindern die Ursache dafür. Außerdem führte er
verschiedene praktische Versuche zur Brennbarkeit unterschiedlicher
Materialien wie Mehl oder Fitwasser vor. Dabei durften die mutigsten
Kinder auch mal eine Handvoll Schaum (angereichert mit Gas) auf die
Handfläche nehmen und diese anzünden lassen.
Draußen wurde allen Kindern der 4. Klassen die Möglichkeit eingeräumt,
selbst einen Brand mit einem Feuerlöscher zu bekämpfen. Dazu gab es
einen Simulator, der einen Brand in einem Papierkorb nachstellen sollte.
Unter Anleitung eines Feuerwehrkameraden besiegten alle schließlich
erfolgreich die Flammen.
Auf dem Parkplatz fand jedoch das spektakulärste Experiment durch die
Kameraden statt. In einem speziellen Apparat wurde Öl erhitzt und spä-
ter nur wenig Wasser hinzugegeben. Es entstand eine beeindruckende
Feuersäule mit einer dicken dunklen Rauchwolke. Dieser Versuch sollte
den Schülerinnen und Schülern einen Fettbrand simulieren, wie er in der
Küche zuhause durchaus vorkommen kann und die Folgen aufzeigen,
wenn ein solcher mit Wasser gelöscht wird.
So faszinierend könnte aus Sicht der Kinder wohl jede Unterrichtsstun-
de sein.

Aline Hielscher 
Inklusionsassistentin
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n Eintauchen in neue Welten

Eine große Überraschung erlebte
die kleine Bücherei der Grund-
schule im Mai. Schon länger waren
die Wünsche der kleinen Lese-
schar nach neuen Büchern und
weiteren Teilen bestimmter Buch-
reihen zu hören, die bisher uner-
füllt blieben. Als nun jedoch der
Förderverein der Grundschule sei-
ne finanzielle Unterstützung bei
der Beschaffung neuer Lektüre an-
bot, gab es kein halten mehr. Eifrig
wurden verschiedene Titel auf die Wunschliste geschrieben und die Lie-
ferung mit riesiger Freude sowie Ungeduld erwartet. Ganz hoch im Kurs
stehen bei den Schülerinnen und Schülern „Gregs Tagebuch“, „Die drei
??? kids“, „Paluten“, „Die Schule der magischen Tiere“ und Fußballbü-
cher aller Art. Aber auch die Werke von Rachel Bright, wie beispielswei-
se „Kleine Pandas, großes Versprechen“, und Sachbücher mit einfachen
Texten sind begehrt. Über 40 „Neuankömmling“ konnten in den Bestand
aufgenommen werden und wurden zum Großteil auch prompt ausgelie-
hen. Geöffnet ist die Schulbücherei an vier Tagen der Woche vor dem
Unterricht sowie einmal zur Mittagszeit, um auch den Spätankommen-
den eine Möglichkeit zum Ausleihen zu bieten.

Im Namen aller Kinder bedanken wir uns herzlich bei dem Förderverein
der Grundschule Waldheim für die großzügige Unterstützung.

Nicole Geßner
Schulassistentin

GRUNDSCHULE

n Endlich ist es so weit: 
Die digitale Tafel erleuchtet die Klasse 1b!

Ein aufregender Moment für die Schülerinnen und Schüler sowie für ihre
Lehrerinnen: Die lang ersehnte digitale Tafel ist endlich in der Klasse ange-
kommen. Diese moderne Anschaffung wurde durch die großzügigen Spen-
den im Rahmen unseres digitalen Spendenaufrufs ermöglicht. Ein beson-
deres Dankeschön gilt auch dem Förderverein unserer Grundschule, der ei-
nen wichtigen Beitrag zu diesem Projekt geleistet hat.
Dank der Unterstützung vieler engagierter Sponsoren dürfen sich die Kinder
nun auf interaktive Stunden freuen. Die digitale Tafel wird nicht nur den Un-
terricht bereichern, sondern auch die Kreativität und das Lernen der Kinder
fördern.
Ein herzlicher Dank geht an alle, die zu diesem Erfolg beigetragen haben.
Gemeinsam gestalten wir die Bildung unserer Kinder und machen den Un-
terricht lebendiger und spannender. Wir freuen uns auf viele kreative Stun-
den mit der neuen digitalen Tafel.

Annett Lorenz-Ziegenbalg 
Grundschulrektorin

OBERSCHULE

n Ausschreibung:
Bundesfreiwilligendienst (BFD) 
an der Oberschule Waldheim

Die Oberschule Waldheim sucht Unterstützung durch einen engagierten
Freiwilligen (m/w/d) im Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes!

Beginn: 01.08.2025
Dauer: 12 Monate (nach Absprache auch 6 bis 18 Monate möglich) 
Einsatzort: Pestalozzistraße 2, 04736 Waldheim
Arbeitszeit: ca. 39 Stunden/Woche

Ihre Aufgaben:
• Unterstützung im fächerverbindenden und fächerübergreifenden

Unterricht
• Mithilfe bei der Organisation und Durchführung von Schulprojekten,

AGs und Veranstaltungen
• Betreuung von Kindern und Jugendlichen vor Beginn und nach Ende

des regulären Unterrichts in der Bibliothek der Oberschule Wald-
heim

• Unterstützung im Ganztagsbereich (z. B. Hausaufgabenhilfe)
• Mitarbeit im Sekretariat oder der Schulbibliothek (nach Bedarf)
• Betreuung und Unterstützung von Migranten im Bildungsbereich
• Unterstützung und Anleitung der Schüler bei besonderen Aufgaben

vor, während und nach der Unterrichtszeit
• Begleitung und Betreuung von Schülern während schulischer Veran-

staltungen
• Organisation von Präventionsveranstaltungen

Wir bieten Ihnen:
• Einblick in den Schulalltag und die pädagogische Arbeit
• Ein freundliches, kollegiales Team
• Monatliches Taschengeld (ca. 250 €)
• 25 Bildungstage inkl. pädagogischer Begleitung
• Anspruch auf Urlaub sowie Sozialversicherung

Sie bringen mit:
• Freude an der Arbeit mit Jugendlichen
• Teamgeist, Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein
• Motivation, Neues zu lernen
• Mindestens einen abgeschlossenen Schulabschluss

Interesse?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!
Bitte senden Sie ein kurzes Motivationsschreiben und Ihren Lebenslauf
bis spätestens 30.06.2025 an:

Stadtverwaltung Waldheim 
Personalamt
Niedermarkt 1, 04736 Waldheim

Oder über das Online-Bewerberportal auf der Internetseite der Stadt
Waldheim:

Hinweis:
Neben objektiven Informationen garantieren wir Ihnen die vertrauliche
Behandlung Ihrer persönlichen Daten. Mit der Zusendung Ihrer Unterla-
gen erklären Sie sich einverstanden, dass Ihre Angaben für den Zeit-
raum des Bewerbungsverfahrens elektronisch gespeichert werden dür-
fen. Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung ist § 11 Abs. 1 Sächsi-
sches Datenschutzdurchführungsgesetz i. V. m. EU-Datenschutz-
Grundverordnung (DS-GVO).
Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen, werden
nicht erstattet.

Weitere Informationen zum Bundesfreiwilligendienst finden Sie unter:
www.bundesfreiwilligendienst.de
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Am 8. Mai 2025 wurde am Denkmal „Die Faust“ eine neue Informations-
tafel enthüllt. Sie wurde im Rahmen des Projekts „Gegen das Verges-
sen“ gemeinsam von den Schülerinnen und Schülern der 9. und 10.
Klassen der Oberschule Waldheim sowie mit dem Heimatverein erarbei-
tet und gestaltet.

Zur feierlichen Einweihung versammelten sich vor Ort die am Ge-
schichtsprojekt beteiligten Schüler der OSW, Heike Heinrich als projekt-
leitende Lehrkraft, der Schulleiter der OSW Jan Genscher, Mitglieder
des Verschönerungsvereins sowie einige interessierte Besucher.

Die neue Tafel informiert nicht nur über das Denkmal selbst, sondern soll
auch Touristen anlocken und den geschichtlichen Hintergrund des Ortes
stärker in den Fokus rücken. Dazu ist sie mit zahlreichen QR-Codes ver-
sehen, die weiterführende Informationen digital abrufbar machen.

Das Projekt steht beispielhaft für gelebte Erinnerungskultur und das En-
gagement junger Menschen für die Geschichte ihrer Heimat.

Amelie Falk

KULTUR UND FREIZEIT

n Kulturzentrum „Centro Arte Monte Onore e.V.“ – 
Rittergut Ehrenberg

Sonntag,  27.07.2025 – 15 Uhr in der Galerie „Girasole“

n „Forme Migranti“

Ausstellung mit Werken des italienischen Malers Loreto Martina

Die Bilder des italienischen Malers Loreto Martina heilen denn sie verste-
hen es, den Schmerz auszudrücken ohne ihn zu leugnen, und tauchen
dabei tief in das Geheimnis des Lebens ein. Seine informelle Kunst zielt
nicht darauf ab, zu erklären, sondern eher eine suggestive Erweckung von
Vorstellungen oder Erlebnissen herbeizuführen, in eine Welt einzutauchen
die man nicht sehen und nicht weniger fühlen kann. 

Pier Giorgio Furlan besuchte zusammen mit dem Maler Loreto Martina in
den sechziger Jahren das Kunst-Gymnasium in Venedig und es verbindet
Beide noch heute eine große Freundschaft.

Loreto Martina, 1953 in San Vendemiano (Treviso) geboren; Studium an
der Akademie der schönen Künste in Venedig mit Abschluss des Malerei-
studiums 1977; 1984 erste Einzelausstellung in der Galerie Del Barbacan
in Treviso mit Bleistiftzeichnungen - hauptsächlich Porträts; danach folg-
ten viele Ausstellungen in zahlreichen Städten und Ländern (z.B.:
Deutschland-Magdeburg); er lebt und arbeitet in Mareno di Piave in der
Provinz Treviso.    

Text: CAMO e.V.

Foto: Loreto Martina

Sonntag,  29.06.2025 – 16 Uhr im Forum der Künste

n „Musik aus aller Welt“

Ein musikalisches Sammelsurium mit der Gruppe Giovinetti 

Giovinetti präsentieren in ihrem Konzert ein buntes Potpourri mitreißender
Musik aus Europa, Afrika und Lateinamerika. Gespielt wird dabei auf sel-
tenen Instrumenten aus Kleinasien, Griechenland, Neapel und Peru, be-
gleitet von einer männlichen Diva mit Frauenstimme.

Gruppe Giovinetti Die vier Herren der Gruppe Giovinetti ( dt. die Jünglinge)
waren in Ehrenberg zu Gast, um Schauspielmusik für das im Februar ´26
geplante Projekt Casanova des Centro Arte  Monte Onore aufzunehmen.
Dabei entstand die Idee zu einem Konzert „Musik aus aller Welt“. Mit da-
bei: Frederic Meylan – Altus; Martin Wollmann-Duduk/ Oboe / Englisch-
horn; Anton Floß - Charango/ Gitarre; Ekkehard Floß - Bouzouki/ Gitarre/
Mandoline/Gesang

Text: Giovinetti
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n Willkommen zur Line Dance Nacht 
der Flemming Line Dancers am 16.08.2025

Wir denken, dass es endlich wieder an der Zeit ist, dass wir ebenfalls eine
Line Dance Party ausrichten und fanden die passende Location in Klo-
sterbuch bei Leisnig mit Country Flair. Lasst uns zusammen in der "Party-
scheune" alle Arten von  Line Dance tanzen. Erlebt eine unvergessliche
Nacht mit Oldies, aber auch Rock und Pop je nach euren Wünschen. 

Um euch diese tolle Nacht zu bereiten, benötigen wir eure ver -
bindliche Voranmeldung bis 30.06.2025 unter
FlemmingLD@gmx.de

n ,,Querbeet durch den Schaffensprozess“

…so ist das Motto der nächsten
Ausstellung in der FMP-Stiftungs-
galerie ab 5. Juli 2025.
Gezeigt werden bis zum 1. August
2025 Bilder von Birgit Herden aus
ihrer Schaffenszeit seit 2024.

Im Rahmen der Ausstellung wer-
den zwei Lesungen angeboten:
13. Juli 2025 um 15.00 Uhr - Auto-
renlesung mit Birgit Herden
20. Juli 2025 um 15.00 Uhr -
,,Lauscht den Waldheimer Seiten-
spinnern“ - eine literarische Um-
rahmung. Anmeldung für die Le-
sungen bitte unter 0176-43802589

I. Ließke

n Automatisierte Kayak-Mietstation an der Talsperre
Kriebstein – ein Bericht von Eric Euchler

„Alles neu macht der Mai“ – unter
diesem Motto erweitert die neu er-
öffnete, automatisierte Kayak-
Mietstation an der Talsperre Krieb-
stein das Erlebnisangebot für Tou-
risten und Einheimische. Kurze
Einordnung: Bekannt für ihre
hochwertigen, innovativen Kayaks
hat die schwedische Firma „Point 65 Sweden“ im Jahr 2020 das Kon-
zept KAYAKOMAT® – also das eines Kayak-Automaten – ins Leben geru-
fen. Mit der Mission, das Kayakfahren für jeden zu jeder Zeit zugänglich
zu machen, ist die Firma in Skandinavien überaus erfolgreich und nun
gibt es diese Möglichkeit auch in Kriebstein.

In der Nähe des Hafengeländes und direkt neben der Seebühne steht
seit Mai 2025 ein KAYAKOMAT® und ermöglicht nun endlich auch wieder
vom Kriebsteiner Talsperrenufer aus, aktiv Wassersport zu betreiben.
Der KAYAKOMAT® bietet eine einfache und nachhaltige Möglichkeit das
Kayakfahren zu genießen. Die automatisierte Mietstation ist prinzipiell
rund um die Uhr geöffnet (allerdings darf man im Dunkeln nicht auf das
Wasser!) und ermöglicht es, die Boote samt Ausrüstung direkt über das
Handy zu buchen und freizuschalten. Keine Warteschlangen, kein Ärger
– einfach nahtloser Zugang zu unvergesslichen Outdoor-Abenteuern. Ei-
ne Handy-App ist für die Buchung nicht nötig, denn über die Browser-
Eingabe www.kayakomat.com kann man sich zur Station an der Talsper-
re Kriebstein navigieren oder direkt den nebenstehenden QR-Code
scannen. Auf der Webseite angekommen, wählt man die gewünschten
Boote aus, bestimmt Tag und Dauer der Miete
und bezahlt per Kreditkarte oder PayPal. Kurz vor
Buchungsbeginn bekommt man per SMS bzw.
E-Mail den Zahlen-Code zum Öffnen der Sicher-
heitsschlösser bereitgestellt. Die direkte Lage am
Ufer ermöglicht es, die Boote vor Ort oder über
den fußläufig erreichbaren Sportbootanleger ins
Wasser zulassen.

Zur Verfügung stehen aktuell jeweils drei Ein- und Zweisitzer-Kayaks.
Alle Boote sind mit Paddel, Schwimmwesten und diversem Zubehör
ausgestattet. Auch an Familien ist dabei gedacht: Sollten Erwachsene
mit jüngeren Kindern unterwegs sein wollen, liegen in den Zweisitzer-
Kayaks auch kleine Schwimmwesten bereit. Natürlich gilt, dass jeder
Nutzer auf eigene Verantwortung die Kayaks fährt. Insbesondere ist dar-
auf zu achten, dass nicht ins Hafengelände gefahren und der Vorrang
der größeren, weniger wendigen Schiffe beachtet wird.

Ob Jung oder Alt, Groß oder Klein, Sportler oder Genießer: Unterneh-
men Sie eine spaßige Ausfahrt als Gruppe oder paddeln Sie allein an ei-
nem ruhigen Sommerabend – Kayakfahren auf unserer schönen Talsper-
re ist für jeden etwas. Zur Eröffnung gibt es mit dem Rabatt-Code
„start2025“ 10 % Nachlass auf Ihre Buchung! Doch beeilen Sie sich –
die Aktion ist bis Ende Juni 2025 und auf 25 Buchungen begrenzt.

Viel Spaß und tolle Erlebnisse mit dem KAYAKOMAT® an der Talsperre
Kriebstein. 

Eric Euchler
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sendsassa und idealtypische Protagonist der Rokoko-Zeit, hat sich in sei-
ner Zeit als Bibliothekar auf dem nordböhmischen Schloss Dux auch mit
den Märchen seiner Zeit befasst und wird viel interessantes zu berichten
wissen.

Unterhaltung für die ganze Familie
Bereits am Burgtor werden alle großen und kleinen Besucher  märchen-
haft durch die Komödianten „Zeter und Mordio“ empfangen. An allen 
Ecken herrscht ein buntes Treiben. Zahlreiche Bastel- und Souvenirstän-
de säumen den Burghof, wecken kreative Geister oder laden zum Kauf
ein. 
An beiden Tagen erfolgt um 11.00 Uhr der große Einzug des Märchenkö-
nigs mitsamt seiner lustig zerstreuten Hofgesellschaft und den zahlrei-
chen Gästen aus Nah und Fern. Über den ganzen Tag  werden vielfältige
Programme zu erleben sein. So präsentieren sich auf und vor der Mär-
chenbühne unter anderem Hexen und Zauberer, Gaukler, Tanzgruppen,
Theaterkünstler und Musikgruppen. 
Dazwischen werden die Bediensteten des Märchenkönigs immer wieder
für Spaß und Aufregung sorgen. Im Burgkeller und im Festsaal kann man
dem Märchenerzähler lauschen, oder mit auf eine fantastische Reise in
den Orient kommen.
Alle Besucher können also gespannt sein und sich auf ein märchenhaftes
Wochenende freuen. 

Burg der Märchen
12. und 13. Juli 2025   I   11.00 – 18.00 Uhr   I   Burg Kriebstein
Ticketpreise:
FAM (2 Erw. + 2 Kinder) 22 €   I   ERW 8 €   I   ERM 6 € (Kinder ab 5 Jahren,
Schüler, Studenten, Schwerbeschädigte ab 60 %)
Eine Veranstaltung des MISKUS mit freundlicher Unterstützung durch die
Burg und die Gemeinde Kriebstein

n Irische Nacht 

Seit vielen Jahren bieten die altehrwürdigen Mauern des Schloss
Rochsburg die urige Kulisse für eine zauberhafte Irische Nacht voller
leidenschaftlicher Live-Musik, Genuss und Gänsehautmomenten.
Gleich zwei Bands bringen am 28. Juni den echten irischen Spirit auf die
Bühne und präsentieren eindrucksvoll die Musik und das Lebensgefühl
der grünen Insel.
Mystische Balladen und bekannte irische Songs, gemischt mit lebendi-
gen Tunes, zeichnen die Band „Josefines Choice“ aus Halle aus. Zahl-
reiche Reisen nach Irland und ein stetiger musikalischer Austausch sind
wichtige Inspirationsquellen für die Bandmitglieder. Das Repertoire der
sächsischen Irish Folk Band „The Cluricaune“ erschließt sich aus tra-
ditionellem Liedgut, angefangen bei Liebes- und Klageliedern bis hin zu
unbeschwerten Tänzen, Spott- und Saufliedern. 
Tauchen Sie ein in die Welt der grünen Insel und lassen Sie sich von der
einzigartigen Atmosphäre verzaubern. Die Anzahl der Eintrittskarten ist
aufgrund der intimen Konzertatmosphäre im Schlosshof limitiert.

Irische Nacht, Schloss Rochsburg
28.06.2025  I  20.00 Uhr  I  Einlass ab 18.30 Uhr
Ticketpreise:
VVK 20,00 €  I  AK 22,00 €   

Vorverkaufsstellen:
• Hainichen MISKUS: Tel: 037207 651270
• Rochlitz Tourist-Info: Tel: 03737 7863620
• Mittweida Bürger- und Gästebüro: Tel: 03727 9670  + T9: 03727

9992023
• Waldheim Stadt- und Museumshaus: Tel. 034327 57234
• Hartha Stadtbibliothek: Tel. 034328 38331
• Freie Presse Shops + alle Shop- und Servicepartner –

www.freiepresse.de/meinticket
• Döbelner Anzeiger + alle SZ-Treff- und Servicepunkte –

www.augusto-sachsen.de/tickets

Eine gemeinsame Veranstaltung mit der Mittelsächsischen Kultur
gGmbH und mit freundlicher Unterstützung durch die Stadt Lunzenau

n Ein Wochenende im Märchenstaat

Einmal Prinz, Prinzessin oder ein
tapferer Ritter sein – welches Kind
träumt nicht davon und welche Ku-
lisse eignet sich zur Verwirklichung
dieser Sehnsüchte besser, als die
wohl schönste Ritterburg Sach-
sens.
Am 12. und 13. Juli verwandelt sich Burg Kriebstein wieder in die einzig
wahrhafte „Burg der Märchen“ und wie es sich gehört, laden der Mär-
chen-könig Frank I. und seine holde Gattin Andrea nebst Gefolge höchst-
persönlich zum alljährlich großen Fest ein. 
Auch die Märchengesellschaft aus den Märchen der Gebrüder Grimm,
wie der Froschkönig, das Rotkäppchen und der Wolf, das Aschenputtel,
die Hexe  oder der gestiefelte Kater purzeln aus dem Märchenbuch mitten
auf den Burghof und mischen sich unters Volk. Doch damit nicht genug. In
diesem Jahr wird der Märchenreigen noch bunter, denn auch Figuren aus
den Märchen von Hans Christian Andersen, der vor 150 Jahren verstor-
ben ist, werden zu Gast auf der Märchenburg sein und zu guter Letzt wird
auch eine illustre und weitgereiste Märchengesellschaft aus der exoti-
schen Welt des Orients erwartet, denn die Märchenfiguren aus 1001
Nacht geben sich die Ehre. 
Als einen besonderen Gast können sich die Besucher auf den vor 300
Jahren in Venedig geborenen Giacomo Casanova freuen. Dieser Tau-

n Ein unvergesslicher Tag auf Rädern – 
Die diesjährige Frühjahrsausfahrt 
vom Harthaer Schlepperstammtisch

Ein sonniger Morgen, das Dröhnen von Motoren, und die Vorfreude auf ei-
ne außergewöhnliche Tour – so begann die diesjährige Frühjahrsausfahrt.
Die Strecke führte durch verschiedene Stationen, die nicht nur landschaft-
lich beeindruckend waren, sondern auch wissenswertes mit sich brachte.
Die Tour startete auf dem Marktplatz in Hartha, wo sich die Teilnehmer mit
ihren glänzenden Traktoren und LKW‘s versammelten. Nach einer kurzen
Begrüßung ging es los in Richtung Steina, wo sich die Kolone ähnlich wie
im Gänsemarsch vorwärtsbewegte, als erstes Highlight ging es dann im
Limmritz an der Furth durch die Zschopau.
Die nächste Station war das Wasserkraftwerk in Meinsberg, wo es eine
Führung gab und auch die Turbine von 1923 angeworfen wurde. Nach
diesem kurzen Halt ging es weiter in Richtung Alte Richzenhainer Braue-
rei, wo es dann endlich für die nun mittlerweile schon knurrenden Mägen,
ein deftiges Mittagessen gab.
Nach der Stärkung ging es dann noch eine Runde durch die Stadt Wald-
heim, wo wir auf dem Marktplatz durch den Bürgermeister Herrn Ernst
empfangen wurden. Nach der Parkpositionierung der Fahrzeuge auf dem
Waldheimer Markt gab es, dass obligatorische Erinnerungsfoto. Zum Ab-
schluss gab es noch ein Eis für diejenigen die wollten und dann verab-
schiedeten sich alle nach diesem ereignisreichen Tag – mit der Vorfreude
auf die nächste Ausfahrt.
Ein Tag voller Begegnungen, nostalgischer Momente und vor allem Dank-
barkeit an die Organisatoren, Planer und Fotograph der Ausfahrt (K. Däh-
ne, U. Fricke u. H. Hänsel), für die Führung im Wasserkraftwerk Meinsberg
und die Bewirtung in der Alten Brauerei Richzenhain (Hr. Adam).
Ein besonderer Dank geht an den Waldheimer Bürgermeister Herrn Ernst
für seine Zeit und die Möglichkeit des Abschlussbildes vor dem Rathaus.
Vielen Dank Herr Ernst.
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KULTUR UND FREIZEIT

14.06.2025 und 12.07.2025, 09:00 Uhr 
Bauernmarkt 
Zum Bauernmarkt bieten über 90 Direktver-
markter und Händler ihre Erzeugnisse aus eige-
nem Anbau, eigener Aufzucht und Herstellung
sowie handwerkliche und kunsthandwerkliche
Produkte an. 
Das Sortiment reicht von Fisch über Fleisch-
und Wurstwaren bis hin zu Käse und Backer-
zeugnissen. Frische Produkte direkt vom Bau-
ernhof, selbstgemachte Liköre und Nudeln,
Honig, Kräuter- und Pflanzenprodukte, Obst,
Gemüse aber auch Gewürze sind vertreten. 
An den (kunst-)handwerklichen Ständen gibt es u.a. unterschiedlichste
Keramik, Blaumalerei (u.a. Milchkannen, Krüge, Eimer), Holzarbeiten,
ein großes Sortiment an Korbwaren sowie handgefertigten Schmuck.
Neben textilen Produkten aus Filz, Pantoffeln, bunten Stofftaschen oder
Kissenhüllen gibt es Gravur- und Goldschmiedearbeiten, Gartenacces-
soires, handgefertigte Seifen, Papierfaltkunst und Geschenkartikel.
Ebenso sind Uhrmacherhandwerk, Puppendoktor und eine Kaffeeröste-
rei vor Ort. 
Um 12:00 Uhr gibt es in der Gutskapelle ein Mittagsgebet.
13:00 Uhr startet eine Führung durch die Klosteranlage, Treffpunkt ist
vor dem Abthaus. 
Für das leibliche Wohl sorgen wie immer die Mitarbeiter des Förderver-
eins Kloster Buch e.V. 

07.07.2025, 10:00 – 15:00 Uhr 
Kreativer Ferientag 
Zum kreativen Ferientag im Kloster Buch dürfen sich Jung und Alt auf
ein vielseitiges Mitmach-Angebot freuen.
Im Scriptorium wird nicht einfach nur theoretisches Wissen vermittelt
sondern vor allem richtig Hand angelegt. "Mönchskutten überstreifen
und ran an die Schreibpulte..." - mit Feder und Tusche - erst wird geübt
und im Anschluss eine eigene Schriftrolle angefertigt. Versehen wird
diese noch mit dem passenden Siegel.
Auch die Keramikmalerei steht wieder auf dem Plan. Hier können u.a.
Tierfiguren oder Blumen aus Keramik bemalt werden.
Bei der Korbmacherin können die Kinder sich ein schönes und nützli-
ches Mitbringsel basteln. Die Körbchen in verschiedenen Formen finden
als praktische Aufbewahrungs- und Ordnungshelfer für Schreibtisch
oder Regal im Kinderzimmer sicher einen schönen Platz.
Zusätzlich gibt es weitere Angebote in der Kräuterwerkstatt sowie u.a. in
den Bereichen kreatives Gestalten mit Stoffen und Holz
(Kosten je nach Projekt erfahrt Ihr am jeweiligen Stand)

Um 13:00 Uhr findet eine altersgerechte Führung durch die Klosteranla-
ge statt. Dabei können die historischen Gebäude und Räumlichkeiten
erkundet und viel über das Leben und Wirken der Zisterziensermönche
erfahren werden.

Unser Imbiss hat für eine kleine Stärkung ebenfalls geöffnet.

12.07.2025, 10:30 Uhr 
Turmuhrführung mit Dr. Bert Meister 
Um 10.30 Uhr beginnt eine Turmuhrführung mit Dr. Bert Meister.
Den Teilnehmern bietet sich die seltene Gelegenheit zur Besteigung der
Gutskapelle. Dabei gibt es u.a. interessante Einblicke in Funktionsweise
und Innenleben der Turmuhr. 

- Änderungen vorbehalten -

n Veranstaltungen im Kloster Buch: 

www.stadt-waldheim.de

n Müssen Fahrradfahrer auf der Straße fahren?

Sommerzeit – Radfahrzeit! Und so manch Autofahrer mag vielleicht ge-
nervt sein von den „Pedalrittern“, hinter denen auf der Straße hinterherge-
tuckert werden muss. Weil sich bereits eine Fahrzeugschlange gebildet
hat und ein Überholen mit dem erforderlichen Mindestabstand von inner-
orts 1,50 Meter nicht möglich ist, stellt sich der ein oder andere die Frage:
Kann der Fahrradfahrer nicht einfach mal kurz auf den Gehweg auswei-
chen?!

Die Antwort ist: Nein, denn grundsätzlich müssen Fahrzeuge - also auch
Fahrräder - die Fahrbahn benutzen!

Dabei ist möglichst weit rechts zu fahren. Ein Nebeneinanderfahren ist nur
gestattet, wenn andere Verkehrsteilnehmer nicht behindert werden.

Kinder bis zum vollendeten 8. Lebensjahr müssen, Kinder bis zum vollen-
deten 10. Lebensjahr dürfen Gehwege benutzen. Dabei ist eine Behinde-
rung oder Gefährdung des Fußgängerverkehrs zu vermeiden. Soweit ein
Kind bis zum vollendeten 8. Lebensjahr jedoch von einer Person (ab 16.
Lebensjahr) begleitet wird, darf auch diese Aufsichts-/Begleitperson den
Gehweg mit Fahrrad benutzen.

Wie verhält es sich beim Vorhandensein eines Radweges?

Ist der Radweg/Radfahrstreifen mittels der Verkehrszeichen 237, 240
oder 241 (Radweg, getrennter Rad- & Gehweg, gemeinsamer Rad- &
Gehweg) beschildert, dann besteht eine Benutzungspflicht für Fahrrad-
fahrer! Dies dient nicht nur der Leichtigkeit des Verkehrs, sondern auch
der Sicherheit jedes einzelnen Radfahrers. Das Missachten der Benut-
zungspflicht stellt zudem eine Ordnungswidrigkeit dar.

Andere Radwege, wie zum Beispiel andersfarbig gepflasterte Streifen ei-
nes breiten Gehweges, Gehwege mit dem Zusatzschild „Radverkehr frei“
etc., dürfen – müssen aber nicht befahren werden. Bei Nutzung mit dem
Rad gilt hierbei, besondere Rücksicht auf andere Verkehrsteilnehmer – in
der Regel Fußgänger – zu nehmen.

Ihr/e Bürgerpolizist/in

n Polizei startet wieder 
Über-Land-Präventionstour

Auch in diesem Jahr wird der Fachdienst Prävention der Polizeidi-
rektion Chemnitz erneut die sogenannte Über-Land-Präventionstour
durchführen. Mit Ratschlägen und allerlei Tipps sind Polizeibeamte
mit dem Präventionsmobil der Polizeilichen Beratungsstelle in 
25 Städten im Erzgebirgskreis, dem Landkreis Mittelsachsen und
der Stadt Chemnitz insgesamt 33 Tage unterwegs. Interessierte
können sich unter anderem zum Einbruchs- und Diebstahlschutz,
Betrugsmaschen wie dem Schockanruf oder zum sicheren Surfen
im Internet beraten lassen. Wieder mit dabei sein werden auf der
Präventionstour Beamte der Bundespolizei, Mitarbeiter der Spar-
kasse Chemnitz und Mittelsachsen sowie erstmals der Sparkasse
Erzgebirgskreis.
Wichtig ist den Beamten des Fachdienstes Prävention nicht nur die
stets kostenlose Beratung und die Präsenz vor Ort, sondern auch,
dass sie sich die Zeit für den persönlichen Austausch mit den Ratsu-
chenden nehmen können. Die Präventionstour 2025 beginnt am 
25. Mai 2025 auf dem Markt in Chemnitz und findet nach elf Wochen
am 10. August 2025 auf dem Gessingplatz in Olbernhau ihren Ab-
schluss.

Sollte Ihr Interesse geweckt sein, dann wird das Präventionsmobil
an folgendem Tag in Ihrer Nähe zu finden sein:

18.06.2025 09:30-13:30 Markt Waldheim

INFORMATIONEN
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n Kreativ für die Kreislaufwirtschaft: Wettbewerb
„Loopings in Mittelsachsen“ gestartet

Neue Ideen, regionale Wirkung und 9.000 Euro Preisgeld – Mit dem
Wettbewerb will der Landkreis Mittelsachsen in der LEADER-Region
SachsenKreuz+ Impulse für zirkuläres Denken setzen. 

Mit dem Wettbewerb wird das Ziel verfolgt, nachhaltige Projekte, Produk-
te und Konzepte sichtbar zu machen, die einen echten Mehrwert für die
Region schaffen und Stoffkreisläufe schließen.
Bewerben können sich Schulklassen, Vereine, Privatpersonen, Unterneh-
men und öffentliche Institutionen aus dem Landkreis. Gesucht sind pra-
xisnahe Ideen wie Tauschplattformen, Upcycling-Angebote, Repair-Cafés
oder zirkuläre Dienstleistungen. Wichtig ist, dass das Projekt in der 
LEADER-Region SachsenKreuz+ wirkt und Prinzipien der Kreislaufwirt-
schaft wie Wiederverwendung oder Recycling verfolgt.
Das Gebiet umfasst Städte wie Leisnig, Döbeln, Mittweida sowie Gemein-
den wie Lichtenau und Kriebstein. „Wir wissen, dass in Mittelsachsen vie-
le Menschen Verantwortung übernehmen – für Ressourcen, für die Regi-
on, für die Zukunft. Mit dem Wettbewerb wollen wir genau diese Ideen
sichtbar machen und ihre Wirkung verstärken“, erklärt Josefine Tzschop-
pe vom Regionalmanagement SachsenKreuz+. Auch Unternehmen profi-
tieren durch Vernetzung und Preisgelder – besonders im Mittelstand
steckt großes Potenzial für Innovation.
Bis zum 30. September 2025 können Anmeldeformular und Projektbe-
schreibung unter www.sachsenkreuzplus.de/wettbewerbe/2025 einge-
reicht werden. Das Regionalmanagement bietet zudem kostenfreie Bera-
tung an. Die besten Beiträge werden mit insgesamt 9.000 Euro in drei Ka-
tegorien prämiert und durch Öffentlichkeitsarbeit unterstützt.

Der Wettbewerb ist Teil des Modellvorhabens „Circular Rural
Regions“, gefördert durch das BMWSB und BBSR im Rah-
men des Programms „Region gestalten“. Mehr Infos unter
www.nestbau-mittelsachsen.de/kreislaufwirtschaft.

n Unterstützungsmöglichkeiten für Gründer 
und Nachfolger 

Starten Sie erfolgreich in die Selbstständigkeit

Sie haben eine Geschäftsidee und wollen sich selbstständig machen, ein
Unternehmen übernehmen oder haben bereits gegründet? Starten Sie
jetzt durch und verwirklichen Sie Ihre Geschäftsidee mit Unterstützung
der Industrie- und Handelskammer (IHK)!
Der nächste Existenzgründertreff findet am 11.08.2025 in der IHK in Frei-
berg von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr statt und richtet sich an Personen, die
noch ganz am Anfang ihrer Überlegungen stehen. In Zusammenarbeit mit
der Handwerkskammer Chemnitz werden grundlegende praktische
Kenntnisse zur Gründung und Führung eines Unternehmens vermittelt.
Interessierte können sich unter www.ihk.de/chemnitz mit Eingabe der
Suchnummer 1242621 für die kostenfreie Veranstaltung anmelden.
Wenn Sie ihr Wissen rund um das Thema „Gründung“ vertiefen wollen,
lädt die IHK Chemnitz Regionalkammer Mittelsachsen im September zur
Veranstaltungsreihe „Wenn Sie Ihr eigener Chef werden wollen“ in die IHK
nach Freiberg, Halsbrücker Str. 34, ein. Die vier Module finden am 22.09.,
23.09., 24.09. und 25.09.2025, jeweils von 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr statt.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten Unterstützung bei der Er-
stellung eines Unternehmenskonzepts und Finanzplans. Ebenso stehen
die Themen Gewerberecht und Versicherungen, Steuerrecht und Buch-
führung sowie Marketing und Vertrieb im Fokus der Veranstaltungsreihe.
Die Kosten pro Modul betragen 40 Euro. Alle Module sind zusammen
oder auch einzeln buchbar. Interessierte können sich unter
www.ihk.de/chemnitz mit Eingabe der Suchnummer 1243267 anmelden.
Sie benötigen weitere Informationen oder einen individuellen Beratungs-
termin? Für Fragen und Anmeldungen wenden Sie sich bitte an Jenny
Göhler (E-Mail: jenny.goehler@chemnitz.ihk.de, Tel. 03731/79865-5500).

Ansprechpartner im Fachbereich: 
Jenny Göhler, Tel. 03731/79865-5500
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n Heute schon an morgen denken?

Unternehmensnachfolge: Beratung und Unterstützung durch die IHK
Chemnitz Regionalkammer Mittelsachsen

Sie wollen Ihr Unternehmen in vertrauensvolle Hände übergeben? Oder
denken Sie über die Übernahme eines bestehenden Unternehmens
nach? Ob Sie als Jungunternehmer neue Wege gehen oder als erfahre-
ner Unternehmer die Nachfolge regeln wollen - die Unternehmensnach-
folge ist ein komplexer Prozess, der viele Herausforderungen mit sich
bringt.

Die IHK Chemnitz Regionalkammer Mittelsachsen steht Ihnen dabei mit
Rat und Tat zur Seite. Gemeinsam mit erfahrenen Partnern bieten wir re-
gelmäßig Sprechtage an, bei denen Sie sich in kostenfreien Einzelbera-
tungen umfassend informieren können. Nutzen Sie die Gelegenheit, von
unabhängigen Experten wertvolle Tipps und individuelle Empfehlungen
für eine erfolgreiche Nachfolgeregelung zu erhalten.

Haben Sie Interesse an den Sprechtagen oder wünschen Sie weitere In-
formationen? Für Fragen und Anmeldungen wenden Sie sich bitte an
Susanne Schwanitz (E-Mail: susanne.schwanitz@chemnitz.ihk.de, Tel.
03731/79865-5402).

Der nächste Sprechtag Unternehmensnachfolge in der IHK in Freiberg
findet am 21.08.2025 von 9:00 bis 16:00 Uhr statt. Eine Anmeldung ist
erforderlich (www.ihk.de/chemnitz; Suchnummer 1242664).

Ansprechpartnerin im Fachbereich: 
Susanne Schwanitz, Tel. . 03731/79865-5402.

Die Firma Hellmuth kann heute auf
eine 100 Jährige Geschichte zu-
rück schauen. 100 Jahre die in der
Rundfunk- und Fernsehtechnik ei-
nen rasanten Entwicklungssprung
durchlaufen haben.
Nicht nur die Werbestrategie son-
dern auch die Qualität der gelei-
steten Arbeit in diesem Familien-
unternehmen zeigt „Handwerk hat
goldenen Boden“.

Heute bietet die Firma Hellmuth
die Betreuung und die Reparatur
von Geräte der Unterhaltungselek-
tronik & Haustechnik an.  

Albrecht Hänel

Quellennachweis: 
Waldheimer Heimatblätter – Heft 35 von K.-H. Teichert aus 2013 
Sammlung Eberhard Hänel

AUS DER GESCHICHTE

n Aus der Stadtgeschichte

Um 1900 erlebte Sachsen einen bedeutenden wirtschaftlichen Auf-
schwung, der vor allem durch die Industrialisierung geprägt war und zu
einer veränderten Bevölkerungsstruktur führte.
Dieser Aufschwung ging auch an Waldheim nicht spurlos vorbei.
Der Eisenbahnbau, technische Errungenschaften wie z.B. die Dampf-
maschine, führten auch bei uns zu einem wirtschaftlichen Aufschwung.
Ein weiterer großer Impulsgeber war die flächendeckende Einführung
des elektrischen Stromes.
Damals ging die Debatte im Stadtrat z.B. darum, doch nicht die relativ
neue Gasbeleuchtung durch Elektrizität zu gefährden und den Gewinn
nicht zu schmälern, den man mit der Gasproduktion für die Stadt mach-
te. Letztendlich war aber der technische Fortschritt nicht aufzuhalten.
Am 21.11.1905 wurde das zentrale E-Werk Waldheim in Betrieb genom-
men. Von nun an stieg der Bedarf an elektrischen Strom ständig. Bald
musste das E-Werk zur Selbsterzeugung auch noch Fremdstrom bezie-
hen. Ab 1923 wurde die Selbsterzeugung von Strom gänzlich einge-
stellt.
Noch eine „Neuerung“ der damaligen Zeit gilt es zu erwähnen.
Am 22. Dezember 1920 fand die erste Rundfunkübertragung der
Deutschen Reichspost vom Sender Königs Wusterhausen mit einem
Weihnachtskonzert statt. Postbeamte spielten auf mitgebrachten In-
strumenten, sangen Lieder und trugen Gedichte vor. Bis zum Aufkom-
men des Fernsehens war der Ausdruck „Rundfunk“ identisch mit Hör-
funk.
Die ersten Rundfunkgeräte waren Detektorempfänger, die mit Kopfhö-
rern genutzt wurden. Ende der 1920er Jahre setzten sich Röhrengeräte
durch und ermöglichten den Anschluss von Lautsprechern. Haushalte
die noch nicht im Besitz eines Stromanschlusses waren konnten sich
mit einem Batterieempfänger behelfen. 
Ein „Pionier der ersten Stunde“ auf dem Gebiet der Rundfunktechnik
war Ludwig Hellmuth.
Er erhielt am 17. April 1925 den Gewerbeschein als Radiohändler in un-
serer Stadt.  

AUS DER GESCHICHTE

INFORMATIONEN
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KIRCHLICHE MITTEILUNGEN

n Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
in der Region Mittweida/Döbeln

Bereitschaftspraxis Mittweida
Krankenhaus Mittweida, Hainichener Straße 4 bis 6, 09648 Mittweida
Allgemeinmedizinischer Behandlungsbereich
Mittwoch, Freitag 14:00 bis 19:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 bis 19:00 Uhr

Kinderärztlicher Behandlungsbereich
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 bis 13:00 Uhr

Bereitschaftspraxis Döbeln:
Bereitschaftspraxis Klinikum Döbeln, 
Sörmitzer Straße 10, 04720 Döbeln 

Allgemeinmedizinischer Behandlungsbereich
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 bis 13:00 Uhr

Bereitschaftspraxis Freiberg:
Bereitschaftspraxis am Kreiskrankenhaus Freiberg, 
Donatsring 20, 09599 Freiberg

Allgemeinmedizinischer Behandlungsbereich
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 bis 13:00 Uhr

Telefon ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Internet: www.kvsachsen.de/Bürger/Ärztlicher Bereitschaftsdienst

ANGEBOTE | ANLAUFSTELLEN | SONSTIGES
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Landesverband der Kehlkopfoperierten
Freistaat Sachsen e.V.

Selbsthilfegruppe Mittweida/Rochlitz

Hilfe und Beratung für Kehlkopflose, Kehlkopf-Teiloperierte,
Halsatmer

Kontak: Peter Helisch
2. Vorsitzender der SHG Mittweida/Rochlitz
Untere Talstraße 59, 04736 Waldheim OT Gebersbach
Tel.: 034327 – 58426, Mobil: 015738881239
E-Mail: kehlkopfoperiert-sachsen@gmx.de

n Treffpunkt Bergmanns Hof

n In der Galerie treffen sich:
• Yoga mit Frau Schade (0162 524 67 85)

montags und mittwochs ab 19.30 Uhr
• Krabbelgruppe unter Leitung von Frau Gausche

AWO (0157 838 444 17)
jeden Dienstag von 9.30 bis 11.00 Uhr

• Yoga mit Frau Ulbricht (034327 661946)
donnerstags ab 19.30 Uhr

Wenn die Wohnung mal zu klein ist weil die Familie größer wird, bie -
ten wir Ihnen geeignete Räume für Familienfeiern bis max. 30 Perso-
nen an. Für auswärtige Gäste gibt es Gästewohnungen im Objekt.

n Im „Alten Silo“ treffen sich:
• IG Waldheimer Fotofreunde

montags alle 14 Tage (gerade Woche) ab 18.00 Uhr (Herr Thieme
0170 181 63 19)

• Handarbeitsgruppe „Flotte Nadeln“
mittwochs alle 14 Tagen ab 16.00 Uhr (Frau Schreiber 0174 615 51 23)

• Hörzentrum GROMKE
donnerstags alle 14 Tage ab 9.00 Uhr (Kontakt 03431 616153)

• Spielrunde für Erwachsene (Herr Bergmann 0162 965 85 25)
jeden 1. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr

• Stammtisch (Herr Bergmann 0162 965 8525)
jeden 2. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr

• Stammtisch der Tabaker von Waldheim
jeden Sonnabend ab 19.00 Uhr in der Anfeuchte

• Bilder und Filme und was dazu, Kleinstadtkino mit Freunden
Termin nach Absprache (0162 965 85 25)

n Folgende Ausstellungen können Sie besichtigen und dazu
entsprechende Vorträge buchen:

• Napoleon und seine Zeit
Gegenstände, Dokumente, Waffen, Bilder, Haushaltgegenstände
aus Zinn

• 150 Jahre Tabakverarbeitung in Waldheim
Zigarren von 1880 bis 1980, Verpackungen, Arbeitsgeräte, Fachlite-
ratur, Raucherbedarfsartikel, Brigadetagebücher.

• Gewürze und Heilpflanzen
Haushaltgewürze, Gewürze für die Lebensmittelindustrie, Gewürze
und Drogen der Pharmazie.

• Bierbrauerei
die Karte der brauberechtigten Häuser der Stadt Waldheim von
1771, historische Braugeräte und Trinkgefäße

• Adolf Heinrich August Bergmann
von der Bekämpfung der Kartoffelkrankheiten zur Erfindung der
Zahnseife, ein Revolutionär der Mund- und Zahnhygiene

Besichtigung, – langfristig geplant oder spontan entschieden –
Auskunft erteilt Herr Albrecht Bergmann 0162 965 85 25

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

n Servicestellen 

n Verbraucherzentrale Sachsen
Energieberatungsstützpunkt Döbeln
Obermarkt 1, Rathaus, 04720 Döbeln
Jeden 2. Dienstag im Monat 13:00 bis 17:00 Uhr

n Wertstoffhof Waldheim
An der Schloßmauer 
Mittwoch 14:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag und Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

n Sprechtag der IHK Chemnitz Regionalkammer Mittelsachsen
für Unternehmer und Existenzgründer – kostenfrei
IHK Geschäftsstelle Döbeln
Stadthausstr. 5, 04720 Döbeln

Termine: dienstags in ungeraden Kalenderwochen, 9:00 bis 15:00 Uhr
Ihre Ansprechpartnerin: Jenny Göhler
Tel.:        03731/79865-5500
E-Mail:   jenny.goehler@chemnitz.ihk.de
Web:      www.chemnitz.ihk24.de
Terminvereinbarungen sind vorteilhaft!

n Landratsamt, Servicestelle Döbeln, Abteilung Soziales
Bahnhofstraße 22
Nach wie vor verzeichnet die Abteilung Soziales ein erhöhtes An-
trags- und Nachfrageaufkommen. Damit sind längere Bearbeitungs-
zeiten verbunden. Zur Verbesserung der Situation wurden bereits
zusätzliche Stellen eingerichtet sowie organisatorische Maßnahmen
eingeleitet. Mit folgenden Änderungen sollen die Prozesse weiter
beschleunigt werden. 
Ab 1. Januar 2024 sind bis auf weiteres persönliche Vorsprachen
ausschließlich nach Terminvereinbarung zu folgenden Sprechzeiten
möglich: 
Dienstag 9:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr 
Donnerstag 9:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr 

Ihre telefonischen Anliegen werden unter folgenden Rufnummern
entgegengenommen: 
• Schwerbehindertenrecht/Landesblindengeld 03731 799-6296

oder -6297
• Eingliederungshilfe siehe Zuständigkeiten Homepage
• Hilfe zum Lebensunterhalt/Grundsicherung 03731 799-0
• Bildung und Teilhabe (für Empfänger von Sozialhilfe, Kinderzu-

schlag und Wohngeld) 03731 799-0
• Wohngeld 03731 799-6445
• BAföG siehe Zuständigkeiten Homepage
• Betreuungsbehörde/Erwachsenensozialdienst 03731 799-6412
• Hilfe zur Pflege 03731 799-6555

Weitere Informationen zu den einzelnen Verfahren finden Sie auf un-
serer Homepage www.landkreis-mittelsachsen.de

Ambulante Krebsberatungsstelle – Psychosoziale Beratung für an
Krebs erkrankte Personen und Angehörige
Kontakt: Telefon: 03731 799- 6252 / - 6344

E-Mail: krebsberatung@landkreis-mittelsachsen.de
Wir bitten Sie um vorherige Terminvereinbarungen.

Besucheradressen
Ambulante Krebsberatungsstelle Mittweida
Am Landratsamt 3, 09648 Mittweida
Haus F, Raum E.33 und E.35
montags 8:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
dienstags 8:00 bis 12:00 Uhr und 15:00 bis 18:00 Uhr
Außensprechstunde in Döbeln
mittwochs 13:00 bis 16:00 Uhr
Außensprechstunde in Freiberg
donnerstags 13:00 bis 16:00 Uhr

Das Beratungsgespräch kann auch außerhalb der regulären
Geschäftszeiten stattfinden.

Migrationsberatung des Diakonischen Werkes Rochlitz
Kontakt: migration@diakonie-rochlitz
Frau Hupfer: 03724/666 9391 oder 0176 568 545 96
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